
ABC| v. 6. l. 3 Soll da mit lust in allem frieden schweben
PS 1637| Soll da mit lust in allem friedeI25 schweben.

ABC| v. 8. l. 2 zu tausend stucken gehn
PS 1637| Jhr bogen muß auff tausent stücke37c gehn:I26

AC| v. 9. l. 1 Die arme bricht das volck zuletzt37d mitt karmen.I27

PS 1637| Es bricht diß volck zu letzte doch die armēI28

ABC| v. 9. l. 3 Erhelt der Herr, sich ihrer will erbarmen.
PS 1637| l. 2|f. Jhr stoltz zergeht; die aber recht gethan

Erhält der Herr mit gütigem erbarmen.

ABC| v. 19. l. 3 laufft woll ohn angst und flehen.37e

PS 1637| Sein gantzes werck lauft wil ohn angst vn̄ flehen.
PS 1638–1641| Sein gantzes werck laufft wol ohn angst vnd flehen.

38. Psalm.38a

ABC| v. 6. l. 3 Jch kan nicht gerade stehn.
PS 1637| Kan vnd mag nicht grade stehn:

ABC| v. 9. l. 6 Und der seuftzenI29 grosse zahl
PS 1637| Vnd der seufftzer große zahl.

AC| v. 19. l. 3 Sich der hauffe der mir feind.
PS 1637| Sich der hauffen der mir feind/

39. Psalm.39a

AE| v. 2. l. 5 Die glut heraus39b

PS 1637| l. 4|f. Mein hertz erhitzte sich in mir
Daß glut herauß in den gedancken brach/

AC| v. 5. l. 3 Mach mich doch39c loss
PS 1637| Hilff ja mir loß von aller missethat

AC| v. 5. l. 6 Der Schalckesnarren39d ferner sey.
B| Der eitlen schalckesnarren sey.
PS|1637–38.1640–41|Der schalckesnarren sey.39e

380402| Der Schalcksnarren ferner sey39f

PS 1639| Der schalckesnarrn vnd thoren sey.

AC| v. 7. l. 6 Gewiss der mensch ist eitelkeit.
PS 1637.1639–1641| Gewiß vnd war; der mensch ist eitelkeit.
PS 1638| Gewiß vnd zwar; der mensch ist eitelkeit.
380402| Gewiß; der mensch ist eitelkeit,39f
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